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EINORDNUNG DER AKTUELLEN SITUATION IN DER PFLEGE

– Globale Trends (Demografischer Wandel, Digitalisierung, Migration und Globalisierung)

–Steigende Zahl von zu pflegenden Personen trifft auf geringere Anzahl an Pflegekräften (Isfort et al., 2023) 

–Gleichzeitig: Zugangswege zur Ausbildung werden breiter: Anwerben aus dem Ausland, Personen ohne 
Schulabschluss (Carstensen et al., 2024)

– Hauptgründe für Nichteignung für eine Ausbildung in der Pflege (Hofrath et al., 2024)

–Mangelnde Sprachkenntnisse

–Mangelnde schulische Qualifikation

–Mangelnde Sozialkompetenz

– Eignungsprüfung als Einstellungsvoraussetzung

–Auswahlverfahren wie Intelligenztest, Interview und Test zu Persönlichkeitseigenschaften haben hohe 
Validität und positiven Nutzen (Knappich, 2018)

–Wichtig neben Fachlichkeit: Soziale und personale Kompetenzen (Bomball et al., 2010)

– Aber: Häufig keine standardisierten Testverfahren zur Eignungsprüfung

3



GESETZLICHER AUFTRAG
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ZEITSTRAHL ZUM AKTUELLEN STAND DES PROJEKTS
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INSTRUMENTE IM ÜBERBLICK

Personengruppe Ziel Rechtsgrundlage Inhalte des Instruments

Bewerbende ohne 
Hauptschulabschluss

Prognose eines erfolgreichen 
Ausbildungsabschlusses

§ 10 
PflFAssG

• Textverständnis
• Alltagsmathematik
• Überfachliche Kompetenzen

Personen mit mindestens 
18 Monaten 
Berufserfahrung

Kompetenzfeststellung zur 
Ausbildungsverkürzung

§ 11 Abs. 1 Nr. 3 
PflFAssG

• Pflegefachwissen
• Überfachliche KompetenzenPersonen mit mindestens 

36 Monaten 
Berufserfahrung

Prognose eines erfolgreichen 
Ausbildungsabschlusses nach 
Vorbereitungskurs

§ 11 Abs. 2 
PflFAssG
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VORSTELLUNG DER INSTRUMENTE

Prognoseentscheidung nach § 10 Abs. 2 PflFAssG

– Textverständnis

–6 Texte, insgesamt 24 Fragen, davon 6 Multiple Choice, 18 Freitextantworten zu Texten im Pflegekontext

– Alltagsmathematische Kompetenz

–8 Multiple-Choice-Fragen zu Grundrechenarten

Testung nach § 11 Abs. 1 Nr. 3 und Abs. 2 PflFAssG 

– Pflegefachwissen

–5 Themenblöcke mit je 6 Multiple-Choice-Fragen

–Pflegeprozess und Pflegemaßnahmen; Hygiene, Prävention und Eigenschutz; Beobachtung, Dokumentation und 
Weitergabe; Kommunikation und Zusammenarbeit; Recht, Qualität und Verantwortung

–7 Themenblöcke mit je 3-4 Freitextantworten

Überfachliche Kompetenzen

–Selbsteinschätzung zu 7 Kompetenzen mit jeweils 6 Skalierungsfragen 

–Teamfähigkeit, soziale Verantwortung, Kommunikationsfähigkeit, Belastbarkeit, Empathie, Leistungsmotivation, 
Selbstwirksamkeit

–Etablierte Skalen (Frey et al., 2017)
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VORSTELLUNG DER PRETEST-ERGEBNISSE
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VORSTELLUNG DER STICHPROBE

274 abgeschlossene Online-Fragebögen

69,3% Ausbildung im Pflegehilfebereich
n=190

29,9% generalistische Pflegeausbildung
n=82

Befragungszeitraum

• 13.04.-15.05.2026
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ERGEBNISSE: TEXTVERSTÄNDNIS

10

– Multiple Choice: Korrekte Antworten zwischen 77,3% und 92,0%

– Freitextfragen: Korrekte Antworten zwischen 37,3% und 82,7%

– Anteile korrekter Antworten gesamt

Korrekte 
Antworten

Anteil TN

Unter 50% 32,0%

50% - unter 60% 4,0%

21,3%60% - unter 70% 4,0%

70% - unter 80% 13,3%

Ab 80% 46,7%



ERGEBNISSE: ALLTAGSMATHEMATISCHE KOMPETENZ
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– Korrekte Antworten zwischen 60,9% und 90,4%

– Anteile korrekter Antworten gesamt

Korrekte 
Antworten

Anteil TN

Unter 50% 6,1%

50% - unter 60% 5,2%

38,2%60% - unter 70% 10,4%

70% - unter 80% 22,6%

Ab 80% 55,7%



ERGEBNISSE: PFLEGEFACHWISSEN
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Korrekte Antworten Anteil TN

Unter 50% 6,8%

50% - unter 60% 5,3%

34,3%60% - unter 70% 7,9%

70% - unter 80% 21,1%

Ab 80% 58,9%

– Korrekte Antworten nach Themenbereichen

– Anteile korrekter Antworten gesamt

Pflegeprozess und 
Pflegemaß-

nahmen

Hygiene, 
Prävention und 

Eigenschutz

Beobachtung, 
Dokumentation 
und Weitergabe

Kommunikation 
und Zusammen-

arbeit

Recht, Qualität und 
Verantwortung

Fachwissen 
(Freitext)

Unter 50% 4,2% 3,2% 8,9% 7,9% 4,7% 13,7%

50-80% 39,5% 10,0% 37,4% 24,7% 32,1% 25,3%

Über 80% 56,3% 86,8% 53,7% 67,4% 63,2% 61,1%



ERGEBNISSE: ÜBERFACHLICHE KOMPETENZEN

Skala M SD Cronbachs α

Teamfähigkeit 5,37 0,74 0,91

Soziale 
Verantwortung

5,42 0,83 0,94

Kommunikations-
fähigkeit

5,13 0,74 0,82

Belastbarkeit 4,53 0,82 0,68

Empathie 5,22 0,77 0,82

Leistungs-
motivation

5,01 0,86 0,75

Selbstwirk-
samkeit

4,35 0,73 0,66
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FAZIT UND AUSBLICK

– Struktur der Testung und Durchführung als Online-Format haben sich bewährt und liefern erste 

Erkenntnisse zur Verständlichkeit und praktischen Umsetzbarkeit der Instrumente

– Pretestergebnisse im Bereich des Pflegefachwissens mit Blick auf die Qualifikation der 

Testteilnehmenden erwartungsgemäß „gut“

– Aktueller Schritt: Haupterhebung der Instrumente (Zeitraum 01.06.-15.07.2026) mit Teilnehmenden 

aus dem Zielgruppenkontext der Pflegefachassistenz

–Fokus auf Berücksichtigung der tatsächlichen Zielgruppe, insbesondere heterogene Bildungs- und Sprachniveaus

–Einzelne Items hinsichtlich Formulierung, Verständlichkeit und Schwierigkeitsgrad geprüft und angepasst

–Ergänzung zusätzlicher Items zu weiteren curriculumsrelevanten Themen

– Entwicklung eines zusätzlichen Instrumentes für die Unterstützung der Prognoseentscheidung zum 

Besuch eines Vorbereitungskurses

– Erarbeitung einer Handreichung zum Einsatz der Instrumente für die berufliche Praxis 

–Ziel der Empfehlung: Orientierung geben. Umsetzung erleichtern. Qualität sichern.
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